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 „Vorranggebiete für Windenergie- 
anlagen“ - aktueller Sachstand 
Am 19. März hat der Planungsausschuss des  
Regionalverbands die überarbeitete Vorlage  
 „Vorranggebiete für Windenergieanlagen“ zur  
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der  
Öffentlichkeit beschlossen. Der Planentwurf soll Ende 2025 in der  
Verbandsversammlung verabschiedet werden. Wichtig ist hierbei, dass auf 
der Fläche des Regionalverbandes mind. 1,8% ausgewiesen werden, da 
sonst alle Flächen privilegiert sind und ein unkontrollierter  
Ausbau möglich wird.   
Für unser Ettlingen haben sich in diesem Entwurf Änderungen ergeben: 
Nur das relativ kleine Gebiet „Detschenklinge“ bleibt aktuell übrig. Jetzt gilt 
es im Rahmen der Beteiligung eine Stellungnahme zur neuen Situation 
auszuarbeiten und den Prozess im Gemeinderat aktiv mitzugestellten. Für 
die CDU gilt: Einen ungesteuerten Ausbau darf es nicht geben, die 1,8% 
dürfen nicht in Frage gestellt werden. Mit einem rechtskräftigen  
Regionalplan ist Ende des Jahres zu rechnen. Danach muss neu bewertet 
werden, ob ein wirtschaftlicher Bau und Betrieb auf den dann aus- 
gewiesenen Flächen wahrscheinlich ist. Die Voraussetzungen, welche in 
der Dialoggruppe angenommen wurden, sind aktuell nicht mehr gegeben. 
Ein teurer Bürgerentscheid vor einer Bewertung der neuen Situation macht 
deshalb keinen Sinn. 
Andreas Kraft, Ortschaftsrat Spessart, Kreisrat  

Ettlingen für Familien 
Wir in Ettlingen leben in einer privilegierten Situation. In 
unserer Stadt ist es lebendig, das Stadtgebiet ist grün und 
frühlingsbunt, der Pumptrack ist gefüllt. 
Was zur Wahrheit dazu gehört, Ettlingens Bevölkerung ist 
alt. Um Ettlingen auf dem bestehenden Niveau zu halten 
und weiter entwickeln zu können brauchen wir einen 
Zuwachs an jungen Menschen, an Familien. Leider fehlt es 
in Ettlingen an Wohnraum für genau diese Gruppe. Eine 
Reaktion auf diesen Bedarf ist der Bewerbungsbogen für 
das Neubaugebiet Kaserne Nord. Die Ausrichtung ist auf 
Familien mit kleinen Kindern, die sich in und für Ettlingen 
gesellschaftlich engagieren und die Objekte selbst 
bewohnen werden.  
 
In Ettlingen wird gerade viel gebaut. Das ist nervig, doch 
ohne Bauarbeiten keine Veränderung. Super also, dass wir 
in einer Stadt leben, die die Finanzen und das Personal hat 
für uns zu bauen. Freuen wir uns auf barrierefreie 
Bushaltestellen, Blindenleitsysteme, neue Stadtbäume,.. 
 
Mit Frühlingsgrüßen, 
Eure/Ihre Dr. Anne Käding https://grüne-ettlingen.de 

 
Nachfolge für Frau Bauer gesucht  
Als Frau Bauer die Intendanz unserer Schlossfest-
spiele seinerzeit übernahm, lagen diese am Boden. 
Das Zuschauerinteresse war rapide geschwunden 
und eine Trendumkehr dringend geboten.  
Sie schaffte es tatsächlich, die an sie gestellten An-
forderungen sogar deutlich zu übertreffen. 
Die Zuschauerzahlen stiegen von 30.000 auf sa-
genhafte 50.000 an. Sie baute einen veritablen Bürgerchor und einen 
ebensolchen Kinderchor auf und band Jugendliche und Kinderdarsteller 
ins Programm mit ein. Ihre Inszenierungen und die sehr erfolgreiche Aus-
wahl von noch relativ unbekannten Schauspiel- und Operntalenten trugen 
wesentlich zu ihrem Erfolg bei. Sogar während Corona brachte sie ein 
überregional sehr beachtetes Sonderprogramm auf die Bühne. Ihr Budget 
konnte sie über die Jahre gemittelt ebenfalls einhalten. 
Dass das alles in Fachkreisen nicht unbeachtet bleiben würde, verwun-
dert deshalb nicht. Erhöhte Landeszuschüsse waren die Folge.  
So war abzusehen, dass sie mit unseren Festspielen - bildlich gesprochen 
- gerne in die nächsthöhere Liga aufsteigen wollte. Dass man dafür mehr 
Personal und eine entsprechend angepasste Infrastruktur benötigen 
würde, war allen klar. Und diese kostet zusätzliches Geld. Die Verantwort-
lichen entschieden sich schließlich gegen einen Aufstieg.  
So überrascht es nicht, dass sich Frau Bauer ab 2026 mit der Übernahme 
der Intendanz des Theaters Heilbronn einer neuen, herausfordernden 
Aufgabe stellen wird, was wir natürlich sehr bedauern.  
Für die im April beginnende Auswahl ihrer Nachfolge wünschen wir dem 
Auswahlteam ein glückliches Händchen, denn es wird extrem schwer wer-
den, sie auch nur einigermaßen gleichwertig zu ersetzen.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 

Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin www.fwfe.de 

Harald Hurst und die Landes- 
literaturtage 
Am 11. März wurde zu Ehren von Harald 
Hurst der wunderschöne Platz an der Trau-
erweide zwischen Martinskirche und Alb-
mauer als Harald-Hurst-Plätzle in einem 
würdigen Rahmen eingeweiht. Neben Wort-
beiträgen gab es auch musikalische Darbie-
tungen. Seine langjährigen Wegbegleiter 
und Freunde Volker Schäfer und Gunzi Heil 
gestalteten mit seinen Texten Musikstücke zum Lachen und 
Weinen; ich bin sicher, es hätte Harald Hurst gefallen. Auf 
dem Platz stehen jetzt neben einem offenen Bücherschrank 
drei Sitzbänke, die zum Verweilen, Lesen, Plaudern oder 
Lauschen von Hörproben aus Lesungen des Dichters einla-
den. 
Liebe Ettlingerinnen und Ettlinger, flanieren Sie bald mal zu 
diesem Ehrenplatz - das Verweilen dort wird leider ab Sep-
tember aufgrund der Bautätigkeiten am Kirchenplatz vo-
rübergehend getrübt sein. 
Wärmstens empfehlen möchte ich auch die Fotoausstellung 
„Harald Hurst – Flaneur“ im Museum/Schloss. Die Portraits, 
aufgenommen von seinem Freund Burkhard  Riegels ent-
standen überwiegend in den letzten Lebensjahren Hursts – 
ein „Bilderbogen von Lebensstationen, die ihm wichtig wa-
ren“. (Zitat B. Riegels). Als Baustein der 42. Baden-Würt-
tembergischen Literaturtage ist die Ausstellung noch bis 
zum 05.04.2025 zu erleben. 
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SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
Übungsleitungen und Kursleiter (Pilates, 
Dance Fit, Qigong …) gesucht
Die Turnabteilung der SSV sucht zur Erwei-
terung des Angebots ausgebildete Trainer 
(m/w/d) aus dem Bereich Gesundheit oder 
Fitness. Du bist Pilatestrainer(in), Yogaleh-
rer(in) oder kannst einen anderen spannen-
den Kurs im Bereich Gesundheit oder Fitness 
anbieten? Dann melde dich gerne bei uns! 
Vielleicht hast du aber keine Ausbildung, 
aber Lust, dich als Übungsleitung zu enga-
gieren? Wir bieten ein Coaching für Interes-
sierte und fördern gerne den Erwerb oder die 
Verlängerung einer Lizenz im Bereich Sport. 
Wir freuen uns auf dich! Melde dich bei Anita 
unter turnen@ssv-ettlingen.de.

Neu: Yoga bei der SSV
Entspannt ins Wochenende – Dein Yoga-
Kurs für mehr Kraft und Gelassenheit
Im Yoga-Kurs mit Alexandra erwartet dich 
eine Mischung aus sanften und kräftigenden 
Übungsabfolgen, Atemübungen und Übun-
gen zur Entspannung.

Wann? freitags 16:40 - 17:55 Uhr. Freies 
„Schnuppern“ am 4. und 11. April. Weitere 
Infos: ssv-ettlingen.de.
10-er Kurs ab 2. Mai mit Kursgebühr. Online-
Anmeldung für SSV-Mitglieder und Gäste.
Wo? Spiegelsaal der Wilhelm-Lorenz-Real-
schule. Für wen? Alle, die sich nach mehr 
Ruhe, Energie und Wohlbefinden sehnen.

Abt. Fußball

Fußball 1. Mannschaft

6-Punkt-Wochenende für die SSV

Erkämpfter Sieg im Aufstiegskampf
SV Völkersbach - SSV Ettlingen  0:1
Mit dem klaren Ziel, drei Punkte mit nach 
Hause zu nehmen, ist die SSV am Sonntag 
nach Völkersbach gefahren. Nach den Groß-
chancen durch S. Steffen (3.) und Simon 
Weingärtner (8.) war klar, auf welches Tor 
heute größtenteils gespielt wird. Nach einer 
von Niklas Jentner parierten Völkersbacher 
Großchance ließ die SSV nach und das Spiel 
verlief zunehmend ausgeglichen. Somit 
ging es mit einem 0:0 in die Pause. Nach der 
Pause zielte zunächst O. Taheri mit seinem 
Torschuss zu mittig (70.). Mit der Einwechs-
lung von Pascal Hörig kam dann nochmal 
frischer Wind ins Spiel (80.). Als hätte es 
Trainer Jannik Schwander gewusst, gelang 

Hörig per Traumkopfball nach mustergülti-
ger Vorbereitung von Daniel Koch das wich-
tige 0:1 (83.). Koch selbst scheiterte in der 
Nachspielzeit bei der Möglichkeit, den Sack 
zuzumachen, doch der Natz spielte das 1:0 
souverän runter.

Kantersieg in Mörsch
TV Mörsch - SSV Ettlingen II  1:5
Eine kaltschnäuzige Backenstos-Elf konnten 
die zahlreichen Zuschauer in Mörsch begut-
achten. Bereits nach 10 Minuten führte die 
„Zwoide“ durch Tore von Marcinek und durch 
Mithilfe eines Mörscher Verteidigers. Die SSV 
blieb trotz der frühen Führung voll auf dem 
Gaspedal, so gelang Wagner nach Aydingül 
Eckball das 3:0. Kurz vor dem Pausentee ge-
lang Wamba dann die endgültige Entschei-
dung zum 4:0. Nach der Pause stemmte sich 
der TV nochmals gegen die drohende Nieder-
lage, in der 60. Min. konnte man aus Haus-
herren-Sicht Ergebniskosmetik betreiben. 
Infolgedessen kam von der Ettlinger Bank 
frischer Wind in die Partie, Joker Rodriguez 
zahlte das Vertrauen zurück und setzte den 
Schlusspunkt nach tollem Steckpass von 
Sauerborn zum 1:5-Endstand.
Am kommenden Sonntag gastieren die 
Mannschaften aus Burbach/Pfaffenrot und 
Langensteinbach II zu den jeweiligen Top-
spielen im Hans-Bretz-Stadion.
Anstoß ist um 13:00 Uhr bzw. 15:00 Uhr.

 
 

Literaturtage 
 
Ettlingen richtet zum zweiten Mal die Literaturtage 
Baden-Württemberg aus. Das ist schön, denn wo 
man liest, da laß dich nieder, dumme Menschen ken-
nen keine Bücher. Das Thema der Literaturtage in 
diesem Jahr ist „Heimat(en)“ und die Stadt Ettlingen 
möchte dieses Thema mit den Facetten Migration, 
Identität und Integration zur Diskussion stellen.  
 
Ein Angebot, das wir, die AfD Ettlingen, nur allzu gern annehmen. 
Denn diese Facetten werden inzwischen im öffentlichen Diskurs 
ausschließlich aus einem linken Blickwinkel beleuchtet. Migration 
ist per se gut! Integration ist eine Bringschuld der aufnehmenden 
Gesellschaft! Identität ist wandelbar. Heute Mann, doch schon 
morgen Frau oder etwas ganz anderes? Ist die soziale Gruppe, 
der ich mich zuordne, die richtige? Geimpft, nicht geimpft? Poli-
tisch korrekt oder informiert? Kann ich mich einem Volk zugehörig 
fühlen, obwohl es angeblich kein Volk gibt, wie R.Habeck so geist-
frei feststellte? 
 
Diese Facetten wollen wir, die AfD Ettlingen, mit unserem Info-
stand am kommenden Samstag direkt vor dem Schloß, ins rechte 
Licht rücken. Wir freuen uns außerordentlich, die Sortimente 
zweier Verlage präsentieren zu können, die man so nicht überall 
angeboten bekommt. Kommen Sie vorbei! Schmökern Sie! Disku-
tieren Sie! Führen Sie mit uns die Debatte! Reden sie mit und nicht 
über uns! Denn genau das ist es, was Literatur kann. Blickwinkel 
erweitern und Menschen miteinander ins Gespräch bringen. 
 
 
Thomas Möckel, Stadtrat 
Thomas.moeckel@gr-ettlingen.de 
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 Punkte mit Maß –  
statt Moral mit Keule

Wer Politik macht, sollte auch bei der Wahrheit bleiben.
Der Beitrag der AfD vergangene Woche suggeriert ein dystopi-
sches Bild à la China und unterstellt Mandatsträgern, sich selbst 
zu bevorteilen. Das ist in dieser Zuspitzung nicht nur sachlich 
falsch, sondern auch gefährlich für das Vertrauen in unsere kom-
munale Demokratie.
Zur Sache: Das neue Punktesystem zur Vergabe städtischer Bau-
plätze ist ein Versuch, Transparenz und Fairness in ein Verfahren 
zu bringen, das bislang oft als intransparent kritisiert wurde. Dass 
dabei Menschen, die sich in besonderem Maße für unsere Stadt 
engagieren – sei es im Ehrenamt oder im Mandat – berücksichtigt
werden, ist kein Skandal, sondern Ausdruck von Wertschätzung. 
Die Einbeziehung von Stadträten mag diskutabel sein, aber sie ist 
keine Selbstbedienung. Stadträte arbeiten ehrenamtlich, inves-
tieren Zeit, Kraft und oftmals auch eigenes Geld. Dass ein solches 
Engagement zumindest im Bewertungsprozess erwähnt wird, ist 
legitim – zumal es keineswegs automatisch zum Zuschlag führt.
Wir Freien Demokraten stehen für faire Verfahren, rechtssichere 
Entscheidungen – und eine sachorientierte Debatte. Populisti-
sche Beiträge ersetzen keine verantwortungs-
volle Kommunalpolitik.

Für Ettlingen. Mit Verstand.
Und mit Verantwortung
Alena Fink-Trauschel
gemeinderat@fdp-ettlingen.de


